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Eine wichtige Ergänzung der fachbezogenen Studienfächer bilden die folgenden 
Inhalte des Studienganges:

•	 Überfachliche Qualifikation – hier lernen die Studierenden, Arbeits-
ergebnisse professionell zu präsentieren, Arbeitsgruppen effizient zu 
moderieren, den professionellen Umgang mit Konflikten im Betrieb 
sowie Führungstechniken und Grundlagen der Visualisierung und der 
Kommunikation.

•	 Wissenschaftliche Arbeiten – in Form von Studien- und Bachelor- 
arbeiten üben die Studierenden das selbstständige Erstellen wissen-
schaftlicher Arbeiten, insb. die selbstständige Konzeptualisierung, 
das Vorgehen bei Literaturrecherchen sowie die wissenschaftliche 
Zitierweise. 

•	 Fremdsprachen (Englisch oder Französisch) sowie

•	 Im dritten Studienjahr das TOPSIM Planspiel als eine hervorragende 
Möglichkeit, interdisziplinär die Wirklichkeit im Spiel zu simulieren, 
auf Marktveränderungen zu reagieren und unter Zeitdruck 
konkrete Lösungen auszuarbeiten. Die in Gruppen von bis zu 3 
Personen zusammengesetzten Spielteams spielen gegeneinander, 
wobei jeder Spieler eine bestimmte Funktion zu übernehmen 
hat (Ressortkompetenz). Die Ergebnisse werden präsentiert und 
bewertet.

3.1.3	 Struktur und Ablauf des Studiums
Der Unterricht ist in Theorieblöcke aufgeteilt. Pro Studienjahr werden ca. 600 
Unterrichtsstunden angeboten, die sich in je 3 Theorieblöcke (21 Wochen) 
aufteilen. 
Im dritten Studienjahr wird eine Bachelorarbeit geschrieben, die mit einem Gewicht 
von 12 ECTS-Punkten in die Abschlussnote eingeht, so dass nach Ablauf der drei 
Studienjahre insgesamt 180 ECTS-Punkte erworben wurden.
Mit erfolgreichem Abschluss ist der Absolvent bzw. die Absolventin berechtigt, die 
folgende staatlich anerkannte Abschlussbezeichnung zu führen:

Bachelor of Arts (B.A.) Betriebswirtschaft.
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3.2	 Maschinenbau
„Mehrere Jahrgänge an überaus erfolgreich in der Industrie tätigen Absolventen des  
Studiengangs Maschinenbau sprechen für das wissenschaftlich fundierte und  
gleichzeitig praxisorientierte Studium des Maschinenbaus an der ASW – Berufs-
akademie Saarland. Die Akkreditierung zur Verleihung von Bachelor-Abschlüssen 
rundet durch die internationale Anerkennung unserer Studiengänge das positive 
Bild in der Öffentlichkeit ab.”

Dr. Andreas Metz
Studienleiter Technik

3.2.1	 Zielsetzung des Studiengangs
Ziel des Studiengangs Maschinenbau ist es, Ingenieurinnen und Ingenieure auszu-
bilden, die neben dem theoretischen Rüstzeug ein hohes Maß an Wissen aus der 
industriellen Praxis erwerben.
Die Absolventen verfügen so nach dem dreijährigen Studium über die notwendigen 
Kenntnisse des Maschinenbaus, sowie über grundlegende berufliche Erfahrungen, 
die in keinem anderen Studiengang in dieser spezifischen Form erworben werden 
können.

3.2.2	 Studieninhalte
Die in den Theoriephasen vermittelten Studieninhalte sind in der folgenden Abbil- 
dung dargestellt. In den ersten zwei Jahren des Studiengangs werden die Grund- 
lagenfächer gelehrt, die dann im Hauptstudium um fertigungs- und produktions-
orientierte Fächer ergänzt werden. 
Eine wichtige Erweiterung in diesem Studiengang stellen die unter dem Titel Arbeits-
methoden und Managementtechniken aufgeführten „Überfachlichen Qualifikationen” 
dar, die für moderne Ingenieure, ebenso wie Fremdsprachenkenntnisse, ein wichtiger 
Baustein für den beruflichen Erfolg sind.
Darüber hinaus werden im Laufe des dreijährigen Studiums Exkursionen in 
beispielhafte Ausbildungsbetriebe unternommen, die beispielsweise im Fach 
Fertigungstechnik helfen, in der Theorie vermittelte Fertigungsverfahren vor Ort im 
produktiven Einsatz kennen und begreifen zu lernen.
Getragen wird die umfassende Ausbildung der angehenden Ingenieurinnen und Inge- 
nieure durch die Projektarbeit in den Ausbildungsbetrieben im Rahmen der Praxis 
Blockphasen.
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Abbildung 2 Studieninhalte Maschinenbau

Die intensive Betreuung durch die Studienleitung fördert den Studienerfolg. Der  
Einsatz zeitgemäßer Lehr- und Lernmethoden fordert die Eigenaktivität der Stu-
dierenden und erweitert das Qualifikationsprofil.

3.2.3	 Struktur und Ablauf des Studiums
Die Studenten und Studentinnen sind während ihrer Studienzeit fest angestellte 
Mitarbeiter eines der Ausbildungsbetriebe an der Berufsakademie.
Die Hälfte der Zeit sind die Studierenden im Unternehmen und arbeiten an konkreten 
Projekten mit, in der übrigen Zeit erwerben sie an der Berufsakademie das Wissen, 
das sie für die Aufgabenstellungen einer Ingenieurin bzw. eines Ingenieurs 
benötigen.
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Den Wechsel von Theorie- und Praxisphasen innerhalb der drei Jahre dauernden Aus- 
bildung stellt die folgende Abbildung dar.

Abbildung 3 Blockphasen in den Studiengängen Maschinenbau und 	
Wirtschaftsingenieurwesen

Studienorte
Der theoretische Unterricht findet an verschiedenen Orten im Saarland statt. 
Vorgesehen sind u.a. St. Ingbert (ASW – Berufsakademie Saarland und Festo-
Lernzentrum), Saarbrücken (Schweißtechnische Versuchsanstalt) und Saarlouis 
(Kuka Roboter Academy bei Ford). 
Praxis und Ausbildungsbetriebe
Der betriebliche Teil des Studiums findet in dem Unternehmen statt, mit dem der 
Studierende einen Ausbildungs- und Studienvertrag abgeschlossen hat. Er hilft den 
Studierenden, das in der Theorie erworbene Wissen in die Praxis umzusetzen. Die 
dadurch erworbenen Fähigkeiten und die durch den Einsatz im Betrieb erlangten 
Kenntnisse über die Strukturen und Prozesse des Unternehmens ermöglichen es, die 
Absolventen nach Abschluss des Studiums als bereits relativ erfahrene Mitarbeiter 
einzusetzen.
Die Betriebe, die Studierende an der Berufsakademie Saarland ausbilden lassen, 
verfügen:

•	 über langjährige Erfahrung im technisch-gewerblichen Bereich und 
geeignetes Personal (Ausbildereignungsprüfung) für die Vermittlung 
von Kenntnissen und Fähigkeiten,

•	 in allen relevanten Betriebsbereichen über umfassende Informationen 
über Art und Ablauf des Studiums sowie

•	 die Möglichkeit der Übertragung betrieblicher Aufgaben an die Studie-
renden während des Studiums, die diese dann in eigener Verantwortung 
und mit einem hohen Maß an Selbständigkeit bearbeiten.

Dieser Studiengang erfordert Interesse für mathematisch-physikalische Grundlagen, 
technische Zusammenhänge, ebenso wie eine Offenheit und Kreativität für die 
Erarbeitung technischer Lösungen im Rahmen von betrieblichen Projekten.
Insgesamt erwerben die Studierenden in den drei Jahren 132 theoriebasierte und 
36 praxisbasierte ECTS-Punkte.

September	 Dezember	 März	 Juni
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Im dritten Studienjahr wird eine Bachelorarbeit geschrieben, die mit einem Gewicht 
von 12 ECTS-Punkten in die Abschlussnote eingeht, so dass nach Ablauf der drei 
Studienjahre insgesamt 180 ECTS-Punkte erworben wurden.
Der erfolgreiche Absolvent des Studiengangs Maschinenbau darf die folgende 
staatlich anerkannte Abschlussbezeichnung führen:

Bachelor of Engineering (B.Eng.) Maschinenbau. 
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3.3	 Wirtschaftsinformatik
„Die stetig zunehmende Komplexität der Informations- und Kommunikations-
technologie stellt höchste Anforderungen zunächst an die technologische aber 
in zunehmendem Maße auch an die betriebswirtschaftliche Kompetenz von 
Wirtschaftsinformatikerinnen und -informatikern. An der ASW – Berufsakademie 
Saarland erwerben zukünftige Wirtschaftsinformatikerinnen und -informatiker breit 
angelegte Kenntnisse in beiden Bereichen. Der konstante Dialog mit Praktikern 
innerhalb und außerhalb unserer Ausbildungsunternehmen gewährleistet eine hohe 
Aktualität der Lehre.”

Dr. Jörg Henkes			   Dr. Thomas Kuntz
Studienleiter Wirtschaft		  Wissenschaftlicher Mitarbeiter

3.3.1	 Zielsetzung des Studiengangs
Ziel des dreijährigen dualen Studiengangs Wirtschaftsinformatik ist die Ausbil- 
dung von Fach- und Führungskräftenachwuchs, der basierend auf fundierten 
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen komplexe, rechnergestützte Informations-
systeme in professionellem Umfeld gestalten und deren effiziente Realisierung, 
Einführung und Weiterentwicklung sicherstellen kann.
Künftige Wirtschaftsinformatiker stehen bei ihrer Arbeit im Spannungsfeld von 
Aufgabe, Mensch und Maschine. Fachliche Fähigkeiten alleine reichen hier nicht 
aus. Die zu entwickelnden Informations- und Kommunikationssysteme sollen 
den Anwendern dienen und von ihnen akzeptiert werden. Wirtschaftsinformatiker 
müssen daher in der Lage sein, im Gespräch mit den Anwendern deren Bedürfnisse 
herauszufinden, um die Systeme danach auslegen zu können. Im Studium wird 
diese Kompetenz mit Hilfe von Fallstudien, Projekten und Simulationen geschult.
Der Studiengang Wirtschaftsinformatik erfordert Interesse für mathematisch-
logische Strukturen und eine Offenheit für betriebswirtschaftliche Fragestellungen 
im Unternehmensumfeld.

3.3.2	 Studieninhalte
Inhaltlich besteht der Studiengang aus den Elementen der Betriebswirtschaftslehre, 
der Informatik und aus Elementen, die spezifisch für die Wirtschaftsinformatik 
sind.
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Die Wirtschaftsinformatik befasst sich mit:
•	 Dem Einsatz der Informations- und Kommunikationstechnik in Wirt-

schafts- und Verwaltungsbetrieben, insbesondere mit Entwicklung und 
Betrieb von computergestützten Administrationssystemen, compu- 
tergestützten Dispositionssystemen, Informations- und Planungs-
systemen (Managementinformationssystemen – MIS),

•	 den Wirkungen der Informations- und Kommunikationstechnik auf die 
Betriebe und

•	 den für Anwendungen in Wirtschaft und Verwaltung relevanten Grund-
lagen aus der angewandten Informatik.

Folglich benötigen Wirtschaftsinformatiker fundierte Kenntnisse in den Bereichen 
Betriebswirtschaftslehre und Informatik, um betriebliche Abläufe mit Methoden 
und Werkzeugen der Informatik zu verbessern und effizienter zu gestalten. 
Grundvoraussetzung ist eine gute Kommunikationsfähigkeit. Im Dialog mit den 
Betroffenen müssen sie Bedürfnisse erkennen, welche mit Hilfe von rechnergestützten 
Systemen befriedigt werden können. Weiterhin müssen sie den produktiven Einsatz 
dieser Systeme sicherstellen, wobei sie zwischen Mensch und Technik vermitteln.
Im Studium der Wirtschaftsinformatik wird ein interdisziplinäres Spektrum von 
Fächern aus den Bereichen BWL und Informatik vermittelt, um computergestützte 
Informationssysteme entwickeln und anwenden zu können. Ergänzt werden diese 
Inhalte u. a. durch Fremdsprachen und fachübergreifende Themen wie Consulting 
und Projektmanagement.
Die Weiterentwicklung des Studiengangs ist wegen der kurzen Halbwertzeiten 
des Wissens im Bereich der Informationstechnologie und wegen des ungeheueren 
Wandels in der Wirtschaft eine permanente Aufgabe der Studienleitung.
Neben konzeptuellen Inhalten, welche über lange Zeit stabil bleiben, werden im 
Studiengang folglich auch Prozesse neu bestimmt, Inhalte angepasst und neue 
Themenfelder belegt. Dies geschieht in enger Abstimmung mit der Wirtschaft, die 
auch in diesem Studiengang intensiv in die Planung und Gestaltung einbezogen 
wird und Anforderungen an die Absolventen für die Praxis definiert.
In der folgenden Abbildung sind die Inhalte des Studiengangs dargestellt.
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Abbildung 4 Studieninhalte Wirtschaftsinformatik

3.3.3	 Struktur und Ablauf des Studiums
In der Struktur und im Aufbau sowie im Prüfungsverfahren ist der Studiengang 
Wirtschaftsinformatik vergleichbar mit dem Studiengang Betriebswirtschaft. Die 
Blockphasen der theoretischen Ausbildung laufen parallel zum BWL–Studium. 
Die Gesamtqualifikation ist im Ablauf, im Anrechnungsverfahren der schriftlichen 
Prüfungsleistungen und in der Erstellung der Bachelorarbeit deckungsgleich.
Der erfolgreiche Absolvent des Studiengangs Wirtschaftsinformatik darf die folgende 
staatlich anerkannte Abschlussbezeichnung führen:

Bachelor of Arts (B.A.) Wirtschaftsinformatik.
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3.4	 Wirtschaftsingenieurwesen
„Mit der Einrichtung und Akkreditierung des Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen 
reagierte die ASW auf den Bedarf der Ausbildungsbetriebe an technisch natur-
wissenschaftlich und betriebswirtschaftlich gut qualifizierten jungen Menschen, die 
an der Schnittstelle zwischen Technik und Wirtschaft eine integrative Rolle über-
nehmen können und im Rahmen ihres Studiums ein hohes Maß an Praxisorientierung 
erleben.”

Dr. Andreas Metz 
Studienleitung Technik

3.4.1	 Zielsetzung des Studiengangs
Ziel des Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen ist es, Ingenieurinnen und Inge- 
nieure auszubilden, die über fundierte Kenntnisse sowohl über technische 
Produktionsabläufe als auch über Märkte und Unternehmensprozesse verfügen.
Die Absolventen verfügen so nach dem dreijährigen Studium über die notwendigen 
Kenntnisse der Betriebswirtschaft und des Maschinenbaus, sowie über grundlegende 
berufliche Erfahrungen, die sie zu breit einsetzbaren Mitarbeitern für ihre Unter-
nehmen machen.

3.4.2	 Studieninhalte
In den ersten zwei Jahren des Studiengangs werden die Grundlagen der technischen 
und wirtschaftswissenschaftlichen Fächer gelegt, die dann im dritten Jahr um An-
wendungsfächer für den Aufgabenbereich zukünftiger Wirtschaftsingenieure wie 
beispielsweise Logistik, Controlling, technischer Vertrieb oder Qualitätsmanagement  
ergänzt werden. Zusätzlich werden Schlüsselqualifikationen vermittelt, die für mo- 
derne Wirtschafts-Ingenieurinnen und -ingenieure ebenso wie Fremdsprachen- 
kenntnisse ein wichtiger Baustein für den beruflichen Erfolg sind.
Die in den Theoriephasen vermittelten Studieninhalte sind in der folgenden Ab-
bildung dargestellt.
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Abbildung 5 Studieninhalte Wirtschaftsingenieurwesen

3.4.3	 Struktur und Ablauf des Studiums
In der Struktur und im Aufbau sowie im Prüfungsverfahren ist der Studiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen vergleichbar mit dem Studiengang Maschinenbau. Die 
Blockphasen der theoretischen Ausbildung laufen parallel zum Maschinenbau–
Studium. Die Gesamtqualifikation ist im Ablauf, im Anrechnungsverfahren der  
schriftlichen Prüfungsleistungen und in der Erstellung der Bachelorarbeit deckungs-
gleich.
Der erfolgreiche Absolvent im Wirtschaftsingenieurwesen der ASW – Berufsakademie 
Saarland darf die folgende staatlich anerkannte Abschlussbezeichnung führen:

Bachelor of Engineering (B.Eng.) Wirtschaftsingenieurwesen.
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3.5	 Grundsätzliches zu den vier Studiengängen
Der Wissenschaftsbezug und die Praxisnähe erfordern ein differenziertes Lehrange-
bot sowie entsprechende technisch-organisatorische Lernunterstützung.
Neben dem wachsenden Kreis hauptamtlicher Mitarbeiter wird der übrige Teil des 
Unterrichts von Honorardozenten durchgeführt, die aus dem Hochschulbereich 
und aus der beruflichen Praxis rekrutiert werden. Dieser differenzierte Lehrkörper 
gewährleistet sowohl aktuelle Praxisnähe als auch den Wissenschaftsbezug in den 
Lehrveranstaltungen.
In der Regel werden die Grundlagenfächer in den ersten ein bis zwei Jahren der 
Theorieblöcke überwiegend durch hauptamtliche Dozenten sowie Hochschullehrer 
gelehrt. Mit zunehmender Semesterzahl steigt der Anteil an hochqualifizierten 
Dozenten aus der betrieblichen Praxis in den Studiengängen.
Die Sicherung der Qualität der Dozenten und damit der Vorlesungen ist in allen vier 
Studiengängen eine wichtige Aufgabe der Geschäftsführung und der Studienleiter 
der ASW – Berufsakademie Saarland.
Zu jedem Studiengang liegt ein Ausbildungsrahmenplan vor. In diesem Plan sind 
die zeitlichen Abläufe und die Inhalte der praktischen Ausbildung in den Betrieben 
grob vorgegeben.
Die Verknüpfung der Lernorte Berufsakademie und Ausbildungsbetrieb wird in der 
ASW durch den Einsatz eines professionellen Lernmanagement-Systems auf hohem 
Niveau sichergestellt und institutionalisiert.
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4	 Rahmenbedingungen des Studiums

4.1	 Vor dem Studium

4.1.1	 Zulassung und Bewerbungsverfahren
Voraussetzung für ein Studium an der ASW – Berufsakademie Saarland bildet der  
Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife, der Fachhochschulreife oder das erfolg-
reiche Absolvieren der Meisterprüfung. Besonders qualifizierte Kandidaten mit 
mindestens vierjähriger Berufserfahrung können auch ohne diese Voraussetzungen 
ein Berufsakademie-Studium aufnehmen, müssen sich aber einem Eignungstest 
unterziehen.
Wer an der ASW – Berufsakademie Saarland studieren möchte, muss sich bei einem  
der Ausbildungsunternehmen um einen Studienplatz mit dem Hinweis auf die ent-
sprechende Studienrichtung bewerben.
Auf der Homepage der ASW – Berufsakademie Saarland sind einige der derzeit 
aktuellen Ausbildungsunternehmen mit Ansprechpartnern gelistet.
Zu einer aussagekräftigen Bewerbung gehören

•	 ein entsprechendes Anschreiben,
•	 ein tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild und
•	 Kopien der Zeugnisse besuchter Schulen und durchgeführter Praktika 

sowie bereits geleisteter Berufstätigkeit.

4.1.2	 Ausbildungs- und Studienvertrag
Der Ausbildungs- und Studienvertrag ist ein Dreiecksvertrag zwischen der/dem 
Studierenden, dem Ausbildungsunternehmen und der ASW – Berufsakademie 
Saarland.
Dieser Vertrag enthält die Stammdaten des/der Studierenden und

•	 die Probezeit und Dauer der Ausbildung,
•	 die Ausbildungsstätte,
•	 die Vergütung und sonstige Leistungen pro Studienjahr,
•	 die Studiengebühr pro Monat,
•	 die regelmäßige, wöchentliche Arbeitszeit,
•	 die Urlaubsregelung sowie
•	 sonstige Vereinbarungen.

Der Vertrag wird von allen drei Vertragspartnern unterzeichnet. Ein Musterexemplar 
kann als PDF oder Word-Datei unter der folgenden URL von der Homepage der ASW 
– Berufsakademie Saarland heruntergeladen werden:
http://www.asw-berufsakademie.de
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4.2	 Während des Studiums

4.2.1	 Stundenplan
Der Stundenplan für die jeweiligen Blockphasen wird nach seiner Erstellung vor der 
Blockphase im Internet auf der Homepage der ASW – Berufsakademie Saarland und 
im Hause der ASW veröffentlicht.
Langfristige Änderungen des Stundenplanes werden im Internet und am ent-
sprechenden Aushang verkündet.

4.2.2	 Studentenausweis
Jede/jeder Studierende erhält zu Beginn des Studiums einen Studentenausweis, 
der auch als Kopierkarte fungiert. Der Studentenausweis enthält neben dem Namen 
des/der Studierenden die Matrikelnummer, das Geburtsdatum, den Geburtsort und 
die Daten des Beginns und der voraussichtlichen Beendigung des Studiums.

4.2.3	 Bibliothek
Die Bibliothek der ASW – Berufsakademie Saarland befindet sich seit Beginn des 
Studienjahres 2008/2009 im Aufbau. Die Studierenden werden über das ASW-
Lernmanagement-System informiert über die jeweiligen Öffnungszeiten und die 
verfügbaren Bücher.
Darüber hinaus kann die Bibliothek der Universität des Saarlandes, die gleichzeitig 
Landesbibliothek ist, ebenso genutzt werden wie die wirtschaftswissenschaftliche 
Seminarbibliothek der Universität des Saarlandes. 
Die Adresse der Uni-Bibliothek lautet wie folgt:
Universität des Saarlandes
Campus: Gebäude B1 1
66123 Saarbrücken 

Die Öffnungszeiten der Ortsleihe sind:
	 Montag bis Freitag	 	 09.00 Uhr - 18.00 Uhr
	 Samstag			  09.00 Uhr - 12.30 Uhr

Details zur Uni-Bibliothek können unter der Web-Adresse:
http://www.sulb.uni-saarland.de/de abgerufen werden.

4.2.4	 Lehrmittel
Für Kopien, die an der ASW gemacht werden, kann der als Kopierkarte fungierende 
Studierendenausweis genutzt werden (5 Cent pro Kopie). 
Eine Aufladung kann im Sekretariat der ASW – Berufsakademie Saarland erfolgen.
Kopien, die von Referenten bei externen Kopierläden gemacht werden, verrechnen 
diese direkt mit dem Kurs.
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4.2.5	 Leistungsfeststellungen
Im Laufe eines jeden Theorieblocks werden in den angebotenen Fächern Leistungs-
feststellungen vorgenommen. Diese können aus mündlichen Prüfungen (selten), 
schriftlichen Klausuren (üblich), Studien-, Haus- und Seminararbeiten, Präsentation 
o.Ä. bestehen. Die Art der Leistungsfeststellung wird zwischen dem jeweiligen 
Fachreferenten und der Studienleitung des jeweiligen Studiengangs der ASW 
festgelegt und im Modulhandbuch festgehalten.
Die Prüfungstermine werden den Studierenden rechtzeitig im Laufe des Semesters 
mitgeteilt.
Wenn ein Studierender nicht zu einer Klausur erscheint, muss er ein ärztliches, 
in bestimmten Fällen gemäß der jeweils aktuellen Studien- und Prüfungsordnung 
auch ein amtsärztliches Attest für den Klausurtermin vorlegen. Zu Beginn eines  
Studienjahres werden von der ASW – Berufsakademie Saarland zentrale Nach-
schreibetermine bekannt gegeben. 
Die Noten der Prüfungen werden im Internet veröffentlicht und können jeweils nur 
von den Studierenden mit einem gültigen Passwort eingesehen werden. Am Telefon 
werden von der ASW – Berufsakademie Saarland keine Noten bekannt gegeben, da 
dies gegen das Datenschutzgesetz verstoßen würde.
Die Studierenden erhalten nach jeder Klausur Gelegenheit zur Einsicht in ihre 
Klausurleistungen. Nach der Einsicht gelten die Noten als autorisiert.

4.2.6	 Notenbescheinigungen und -zeugnisse
Am Ende eines jeden Studienjahres erhält die/der Studierende eine Notenbe-
scheinigung, in der alle für das jeweilige Studienjahr relevanten Noten ausgewiesen 
sind. Diese Noten berechnen sich aus den während des Studienjahres abgelegten 
Prüfungsleistungen. Wenn mehrere Prüfungsleistungen in eine Note einfließen, 
werden diese gemäß der festgelegten Gewichtung zu einer Note für das Studienjahr 
zusammengeführt.
Die Spanne der Noten liegt zwischen:
		  1,0	 für	 sehr gut 	bis
		  5,0 	 für	 mangelhaft,
wobei die Noten 4,3 und 4,7 nicht vergeben werden.
In jedem Modul muss die Prüfungsleistung des/der Studierenden mit mindestens 
4,0 bewertet worden sein. Ansonsten muss die entsprechende Prüfungsleistung 
wiederholt werden. Jede Prüfungsleistung kann einmal wiederholt werden. In 
begründeten Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss eine zweite Wiederholung 
genehmigen.
Wenn ein Modul endgültig nicht bestanden wurde, muss die/der Studierende die ASW 
– Berufsakademie Saarland ohne Abschluss verlassen. Sie/Er erhält von der ASW – 
Berufsakademie Saarland eine Bescheinigung über die erbrachten Leistungen.
Tabelle 1 zeigt die Aufschlüsselung von Punkten zu Noten. Aus den im Laufe der drei 
Studienjahre erzielten Prüfungsleistungen und den Noten in den Projekt-, Seminar-, 
Studien- und Bachelorarbeiten setzt sich nach einer in der jeweiligen Studien- und 
Prüfungsordnung festgelegten Gewichtung die Abschlussnote zusammen.
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Tabelle 1 Punkte- und Notenschlüssel an der ASW – Berufsakademie Saarland

Beispielhaft ist im Folgenden eine Notenbescheinigung der ASW – Berufsakademie 
Saarland im Studienfach Betriebswirtschaft dargestellt.
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Abbildung 6 Notenbescheinigung Betriebswirtschaft 
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4.2.7	 Unterrichtszeiten
Die Unterrichtszeiten an der ASW – Berufsakademie Saarland liegen in der Regel an 
Wochentagen (Montag bis Freitag) zwischen 9:00 und 19:30 Uhr.
Der Unterricht findet in Blöcken à vier Stunden (jeweils 45 min) statt, die sich wie 
folgt auf den Tag verteilen:
09:00 Uhr – 12:15 Uhr 	2 x 45 min Unterricht, 15 min Pause, 2 x 45 min Unterricht
12:15 Uhr – 12:45 Uhr	 30 min Mittagspause
12:45 Uhr – 16:00 Uhr	 2 x 45 min Unterricht, 15 min Pause, 2 x 45 min Unterricht
16:00 Uhr – 16:15 Uhr	 15 min Pause
16:15 Uhr – 19:30 Uhr	 2 x 45 min Unterricht, 15 min Pause, 2 x 45 min Unterricht
Diese Aufstellung steht lediglich für die Zeiten, zu denen Unterrichtseinheiten 
möglich sind. Sie bedeutet nicht, dass üblicherweise 12 Unterrichtseinheiten an 
einem Stück liegen. Dies stellt gerade die absolute Ausnahme dar.
In Ausnahmefällen kann der Unterricht auch an Samstagen stattfinden. Klausuren 
werden gelegentlich an Samstagen geschrieben.

4.2.8	 Anwesenheit
Während der Akademiephasen herrscht Anwesenheitspflicht. Zur Dokumentation 
der Anwesenheit der Studierenden müssen diese im jeweiligen Unterrichtsblock 
(morgens, mittags und abends) auf der im Studienkursbuch liegenden Anwesen-
heitsliste unterschreiben.
Die Anwesenheitslisten liegen jeden Morgen in den Studienkursbüchern bereit.
Die Abwesenheitszeiten werden von der ASW – Berufsakademie Saarland regelmäßig 
an die Betriebe weitergeleitet.
Bei Krankheit ist innerhalb von drei Tagen eine ärztliche Bescheinigung über die 
Arbeitsunfähigkeit sowohl dem Arbeitgeber (vorrangig) abzugeben als auch die 
ASW – Berufsakademie Saarland nachrichtlich zu informieren.

4.2.9	 Studierendenvertreter
Studienkurssprecher
Jeder Studienkurs wählt aus seinen Reihen einen Sprecher. Die Aufgabe des 
Sprechers ist es, den Kurs nach außen zu vertreten und das Studienkursbuch in 
die Unterrichtseinheiten mitzunehmen und danach wieder im Sekretariat der ASW 
abzugeben.
Studierendenausschuss
Alle Studienkurssprecher zusammen bilden den Studierendenausschuss. Dieser ist 
autonom und kann sich eine Geschäftsordnung geben, aus der Vorsitz, Sitzungs-
intervalle, Beratungsintensität, Beschlussfassung und Sonstiges hervorgeht. Der 
Studierendenausschuss wählt aus seiner Mitte heraus zwei Vertreter pro Studiengang 
für den Koordinierungsausschuss.
Koordinierungsausschuss
Der Koordinierungsausschuss ist ein satzungsgemäßes Gremium, der sich aus den 
Studierenden, den Dozenten, den Ausbildungsbetrieben und der Akademieleitung 
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zusammensetzt. Aufgabe, Amtszeit und Wahlverfahren der jeweiligen Gremien ist 
in der Satzung der ASW – Berufsakademie Saarland geregelt.

4.2.10	 DV-Raumnutzung
Die Computer gehören zur selbstverständlichen Grundausstattung. Fallen einzelne 
Geräte, Netz- oder Internetzugänge aus, wirkt sich dies unmittelbar auf den 
Studienablauf, die Stundenplanung und auf die Gesamtorganisation aus. Daher sind 
Verhaltens- und Anwendungsbestimmungen, Disziplin und Kontrolle unabdingbar. Sie 
sollten im eigenen Interesse mithelfen, dass diese von Ihnen, Ihren Mitstudierenden 
und den Dozenten unbedingt beachtet werden.
Rechneranwendung
Alle Rechner sind grundsätzlich gleich konfiguriert. Die Nutzbarkeit der Programme, 
Daten und Speichermedien hängt von der Zugehörigkeit der Studiengänge und 
Kursstufen ab und orientiert sich am Bedarf des aktuellen Stundenplans. Jede und 
jeder Studierende kann sich an jedem Rechner und im Internet mit seinen individuellen 
Zugangsdaten anmelden. Sowohl die Einlogzeiten als auch alle Aktivitäten werden 
personenbezogen aufgezeichnet und gespeichert. Anmeldekennungen werden den 
Studierenden zu Beginn des Studienjahres mitgeteilt. Auf den Rechnern dürfen auf 
keinen Fall Dateien auf Laufwerk C gespeichert, geändert oder gelöscht werden. 
Die so genannte Pinwand, ein Datenbereich auf einem separaten Server, dient als 
Datenablage und Austauschplattform. Von hier können Sie mühelos Daten über 
einen Datensticker (Memorystick) up- und downloaden.
Es ist gestattet, auch außerhalb der Vorlesungseinheiten an den Rechnern zu 
arbeiten, sofern dies nicht den organisatorischen Ablauf stört und die Nutzungszeit 
in der Verwaltung angemeldet wird. Der Dozentenrechner darf von Studierenden 
nicht bedient werden, es sei denn, sie werden vom Dozenten ausdrücklich dazu 
aufgefordert.
Software
Bei der eingesetzten Software handelt es sich nahezu ausschließlich um so genannte 
Schulungslizenzen. Diese dürfen ausschließlich für den Einsatz in Schulungs- 
bzw. Hochschuleinrichtungen installiert werden. Einige Vereinbarungen oder 
Lizenzbestimmungen sehen auch eine Installation auf Rechnern der Studierenden 
vor, wenn diese Installationen ausschließlich dem Studium dienen. Kommerzielle 
Zwecke sind immer ausgeschlossen. Die jeweiligen Bestimmungen zu den einzelnen 
Produkten werden Ihnen von den Dozenten mitgeteilt.
Zuwiderhandlungen – auch im Einzelfall – können zu harten Strafen und zu Lizenz-
verlusten führen. Dies würde den gesamten Studienverlauf aller erheblich stören.
Netzzugang
Alle Rechner in den DV-Schulungsräumen sind untereinander vernetzt. Die Rechner 
haben eigene Identifikationsbezeichnungen. Es dürfen weder die Rechner- noch die 
Netzwerkkonfigurationen von den Studierenden geändert werden. Anderslautende 
Regelungen bedürfen der ausdrücklichen Weisung der Dozenten und müssen 
protokolliert werden.
Internetzugang
Alle Rechner sind über die Netzkonfiguration an einen schnellen Internetzugang 
angeschlossen. Diese Zugänge dürfen ausschließlich für Schulungszwecke, für den 
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Zugang zur Webseite der ASW – Berufsakademie Saarland oder zum Verwalten Ihrer 
elektronischen Post genutzt werden. Das Downloaden von Dateien jeglicher Art 
bedarf der ausdrücklichen Genehmigung Ihres Dozenten. Der Internetzugang wird 
nur für den Unterrichtsbedarf frei geschaltet und ist ausschließlich für Schulungs-
zwecke einzusetzen.
Raumbetreuung
Die ASW – Berufsakademie Saarland verfügt nicht über einen hauptberuflichen 
System- bzw. Raumbetreuer. Die DV-Räume werden von Dozenten und Mitarbeitern 
des Hauses gepflegt. Unabgesprochene Veränderung an der Konfiguration werden 
nicht folgenlos hingenommen.
Verhalten an den Rechnern
Es ist verboten, in den Schulungsräumen zu essen und zu trinken.
Insbesondere gilt dies für die DV-Räume, da es hier zu Defekten an den Geräten 
kommen kann und bereits gekommen ist. Es ist dringend verboten, mitgebrachte 
Software zu installieren, Dateien über das Internet zu laden oder Veränderungen 
an den Konfigurationen durchzuführen. Abweichungen bedürfen der ausdrücklichen 
Weisung der Dozenten und einer eingehenden Protokollierung.
Bitte halten Sie Ihre Rechner sauber und lauffähig. Dies trägt zum Erfolg Ihres 
Studiums bei.
Wichtig: Sollten Sie Probleme, Auffälligkeiten oder Funktionsstörungen an einem 
Gerät feststellen, teilen Sie uns dies bitte persönlich oder über eine Nachricht per 
eMail an die Adresse info@asw-berufsakademie.de mit.
Auswirkungen von Fehlverhalten
Zuwiderhandlungen gegen die genannten Regeln und Bestimmungen werden mit 
schriftlichen Mitteilungen an den jeweiligen Ausbildungsbetrieb, mit Abmahnungen,  
mit Kostenbeteiligungen und ggfs. mit dem Ausschluss vom Studienbetrieb 
geahndet.

4.2.11	 Informationen im Internet und Lernplattform
Die Bekanntgabe der Noten erfolgt an der ASW – Berufsakademie Saarland über 
die Web-Page. Jeder Studierende erhält zu Beginn seines Studiums ein persönliches 
Passwort, mit dem die eigenen Prüfungsleistungen abgerufen werden können.
Auch die Stundenpläne und der jeweils gültige Blockphasenplan werden den Studie- 
renden auf der Homepage der ASW – Berufsakademie Saarland zugänglich gemacht.
Jeder Dozent und Studierende der ASW – Berufsakademie Saarland bekommt 
einen Zugang zur Lernplattform. Der Nutzung der Lernplattform durch Lehrende 
und Studierende liegt die „Nutzungsvereinbarung zur Lernplattform: ASW – Berufs-
akademie Saarland Online” zu Grunde, die beim ersten Login auf die Lernplattform 
zur Kenntnis zu nehmen ist.

4.2.12	 Parkplatz- und Hausordnung
Parkplatzordnung
Die Parkplätze auf dem Gelände des Kaufparks dürfen von ASW-Studierenden nicht 
belegt werden. In Abstimmung mit der Stadtverwaltung der Stadt St. Ingbert steht 
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den ASW-Studierenden in folgenden Straßen/Plätzen ausreichend Parkraum zur 
Verfügung:

•	 ASW – Parkplatz an der Kreuzung Kohlenstraße / Josefstaler Straße,
•	 Kohlenstraße,
•	 Kaiserstraße,
•	 Rathausplatz,
•	 Elversberger Straße und
•	 Rickertstraße.

Um das ASW-Gebäude in der Kohlenstraße (Längsseite und Rückseite) befinden 
sich insgesamt 15 Parkplätze. Diese stehen ausschließlich den ASW–Mitarbeitern 
und den Dozenten zur Verfügung. Studierende, die dort widerrechtlich parken, 
können kostenpflichtig abgeschleppt werden.
Hausordnung
Alle Einrichtungen der ASW – Berufsakademie Saarland einschließlich der Schulungs- 
und Aufenthaltsräume sowie der sanitären Anlagen sind schonend zu behandeln, 
insbesondere ist Folgendes zu berücksichtigen:

•	 Im gesamten Haus besteht Rauchverbot
•	 In allen Unterrichtssälen, in den PC-Sälen sowie im Medienraum ist 

Essen und Trinken generell nicht gestattet. Für die Einnahme von 
Speisen und Getränken steht der Aufenthaltsraum im Untergeschoss 
zur Verfügung. Die Mitnahme und der Genuss von alkoholischen 
Getränken und sonstiger Rauschmittel ist im gesamten Gebäude nicht 
erlaubt.

•	 Abfälle gehören in die vorgesehenen Behälter. Leere Automatenflaschen 
sind in die entsprechenden Flaschenkästen zurückzustellen.

Die ASW verwendet für die informationstechnischen Unterrichtsfächer ausschließlich 
lizenzierte Software. Diese Software darf nur zu Schulungszwecken verwendet 
werden.
Im Einzelnen sind folgende Regeln zu beachten:

•	 Die Software darf weder kopiert, verändert, noch an Unberechtigte 
weitergegeben werden.

•	 Es darf keine eigene Software auf den ASW-Rechnern installiert 
werden. Dies gilt insbesondere auch für Spielesoftware.

•	 Es dürfen nur von der ASW – Berufsakademie Saarland gestellte Daten- 
träger benutzt werden.

Schwere Verstöße sowie vorsätzliches Handeln gegen diese Parkplatz- und 
Hausordnung können zum Verweis von der ASW – Berufsakademie Saarland führen. 
Das widerrechtliche Kopieren von Software unterliegt zudem der strafrechtlichen 
Verfolgung. Diese Parkplatz- und Hausordnung ist Bestandteil des Ausbildungs- und 
Studienvertrags.
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5	 Studienabschluss
Am Ende der Theorieblöcke werden in den einzelnen Modulen und Modulelementen 
Prüfungen abgelegt, von deren Ergebnis der erfolgreiche Abschluss des Studiums 
abhängt.
Am Ende des Studiums (im 6. Semester) wird in allen vier Studienrichtungen eine  
Bachelorarbeit geschrieben. Im Verlauf des Studiums wird zusätzlich eine Studien-
arbeit angefertigt.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des dreijährigen Studiums sowie der Bachelor-
arbeit werden den Studierenden in den einzelnen Studienrichtungen die folgenden 
Abschlussbezeichnungen verliehen:

Betriebswirtschaft	 Bachelor of Arts (B.A.) Betriebswirtschaft
Maschinenbau	 Bachelor of Engineering (B.Eng.) Maschinenbau
Wirtschaftsinformatik	 Bachelor of Arts (B.A.) Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftsingenieurwesen	 Bachelor of Engineering (B.Eng.) Wirtschafts-	  
	 ingenieurwesen

Beispielhaft sind auf den folgenden Seiten eine Bachelorurkunde und ein Zeugnis der 
ASW – Berufsakademie Saarland dargestellt, wie sie im Studiengang Maschinenbau 
verliehen werden.
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Abbildung 7 Bachelor-Urkunde Maschinenbau
 

100304_StudienfASW09_Innen_fin.indd   33 04.03.2010   23:06:26 Uhr



34 35

Abbildung 8 Bachelorzeugnis Maschinenbau
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6	 Zusatzqualifikationen

6.1	 REFA-Grundschein
In Kooperation mit dem REFA-Verband Rheinland-Pfalz-Saar wird im Rahmen der 
Wahlpflichtfächer des Maschinenbaus eine REFA-Ausbildung als fachspezifisches 
Wahlpflichtfach angeboten. Durch Besuch einiger zusätzlicher Veranstaltungen und 
das Ablegen einer entsprechenden Prüfung, kann dann ein REFA-Grundschein im 
Laufe des Studiums als Zusatzqualifikation erworben werden. 

6.2	 Business English Certificate
Im Bereich der Fremdsprachen kann der international anerkannte Abschluss 
„Business English Certificate (BEC)” der University of Cambridge ESOL Examinations 
(English for Speakers of Other Languages) erworben werden (Kooperation mit der 
VHS Stadtverband Saarbrücken). 
Da die Englischkenntnisse der Studierenden unterschiedlich sind, erfolgt die Ausbil-
dung auf zwei verschiedenen Niveaustufen. Den Abschluss bilden entsprechend die 
drei international anerkannten Prüfungen BEC Preliminary, BEC Vantage oder BEC 
Higher.
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7	 Internationale Ausrichtung

7.1	 Internationale Kooperationen
Um die Attraktivität des Studiums an der ASW – Berufsakademie Saarland zu erhöhen 
und zugleich die Internationalität zu fördern, arbeitet die ASW – Berufsakademie 
Saarland mit verschiedenen ausländischen Bildungseinrichtungen zusammen. 
Meist handelt es sich dabei um vergleichbare Einrichtungen. Zurzeit bestehen enge 
Kontakte nach:

	 Dänemark	 International Business College, Kolding,
			   University College of Engineering, Copenhagen,
	 Schottland	 Stevenson College, Edinburgh,
	 Finnland		  Finnish Business College, Helsinki und
	 Frankreich	 Institut Limayrac, Toulouse.

7.2	 Exkursionen
In regelmäßigen Abständen führen wir 10- bis 14-tägige Exkursionen zu unseren 
Partnereinrichtungen durch. Die Reise-, Unterbringungs- und Verpflegungskosten 
tragen die Studierenden, Programmkosten trägt die ASW – Berufsakademie 
Saarland. 
Jede Exkursion wird von Seiten der ASW intensiv vorbereitet und inhaltlich sowie 
organisatorisch auf hohem professionellem Niveau durchgeführt. 
Wichtigstes Ziel bei diesen Exkursionen ist der Erwerb von Sprachkompetenz und ein 
Kennenlernen der Organisation bei der Verzahnung von Ausbildung und Wirtschaft 
in unterschiedlichen europäischen Ländern.
Die Exkursionen werden jeweils in den Praxisphasen der Studiengänge durchge-
führt, da es aufgrund der Stoffmenge nicht möglich ist, diesen Zeitraum in einer  
Theoriephase zu verpassen. Die betriebsspezifischen organisatorischen Rahmenbe-
dingungen sind mit dem jeweiligen Ausbildungsbetrieb zu verhandeln.
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8	 Auf einen Blick

8.1	 Unsere Organisation

Katja Barth, Referentin für Lehrbetrieb, Leistungsfeststellung, 
Stundenplan, Studienberatung und internationale Koopera-
tionen
k.barth@asw-berufsakademie.de

Maria Sauer, Referentin für Honorare und Rechnungswesen
m.sauer@asw-berufsakademie.de 

Matthias Quinten, Referent für EDV und Weiterbildung
m.quinten@asw-berufsakademie.de

Sabine Schiffmann, Referentin für Verwaltung, Studieren-
denbetreuung und Sekretariat
s.schiffmann@asw-berufsakademie.de

Matthias Strauß, Referent Organisation und EDV
m.strauss@asw-berufsakademie.de

Lisa Kempf, Auszubildende
l.kempf@asw-berufsakademie.de
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8.2	 Adressdaten ASW – Berufsakademie Saarland

ASW – Berufsakademie Saarland
Kohlenstraße 13
66386 St. Ingbert

Telefon	 (0 68 94) 387 98 - 0
Telefax	 (0 68 94) 387 98 - 10
E-Mail	 info@asw-berufsakademie.de
Internet	 www.asw-berufsakademie.de
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